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Datensilos und regula-
torische Anforderungen
Unternehmen stehen vor der Heraus-
forderung, Daten aus einer wachsenden 
Anzahl von Quellen effizient zu inte-
grieren, zu verwalten und für Analy-
tics- sowie KI-Anwendungen nutzbar 
zu machen. Fragmentierte Datenland-
schaften führen häufig zu Datensilos, 
einem erhöhten Betriebsaufwand und 

Dragonfly operationalisiert Data as a Product und  
ergänzt bestehende Analytics-Plattformen um Governance,  
Self-Service und ein einheitliches Betriebsmodell

verzögerten, datenbasierten Entschei-
dungen. Moderne Analytics-Platt-
formen stellen zwar leistungsfähige 
technologische Grundlagen bereit, 
adressieren jedoch nicht die übergrei-
fenden Anforderungen an Governance 
sowie ein gemeinsames Verständ-
nis für den Umgang mit Daten, die für 
einen ganzheitlichen Ansatz mit diesen 
Herausforderungen erforderlich sind.

Management Summary

Die Herausforderungen
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Abbildung 1: Dragonfly Produktübersicht

Einheitliches Daten-
konzept und Gover-
nance by Design
Dragonfly ist die Daten- und Analyt
ics-Plattform (DAP) von ipt, die als 
Platform as a Service Modell (PaaS) in 
der Umgebung der Kund:innen bereit-
gestellt wird. Sie ergänzt bestehende 
Analytics-Plattformen um ein einheit-
liches Governance- und Betriebsmo-
dell und operationalisiert den Data as 
a Product Ansatz über den gesamten 
Lebenszyklus von Daten. Durch die 

Abstraktion der zugrunde liegenden 
Technologie schafft Dragonfly einen 
einheitlichen Self-Service für die Ent-
wicklung, Verwaltung und Nutzung von 
Datenprodukten über unterschiedliche 
Analytics-Plattformen hinweg. Durch 
standardisierte Datenentwicklungs-
prozessen und den nachvollziehbaren 
Zugriff auf vertrauenswürdige Daten, 
können insbesondere regulierte Unter-
nehmen ihre Time-to-Insight verkürzen, 
regulatorische Anforderungen erfüllen 
und eine skalierbare Grundlage für Ana-
lytics- und KI-Anwendungen schaffen.

Der Lösungsansatz

Self-Services & 
Orchestration

Microsoft Fabric
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Immer mehr Unternehmen erkennen 
Daten als strategische Ressource, um 
fundierte Entscheidungen zu tref-
fen, Prozesse zu optimieren und ihre 
Wettbewerbsfähigkeit zu stärken. 
Gleichzeitig stehen sie vor der Heraus
forderung, aus stetig wachsenden 
Datenbeständen verwertbare Erkennt-
nisse zu gewinnen und diese für ope-
rative Entscheidungen, strategische 
Planungen sowie digitale Geschäfts-
modelle nutzbar zu machen. Daten-
plattformen nehmen dabei eine zentrale 
Rolle ein, indem sie die Grundlage für 
die organisationsweite Bereitstellung 
und Nutzung von Daten schaffen. 
Dabei müssen Unternehmen sicher-
stellen, dass Daten organisationsweit 
verständlich und regelkonform bereit-
gestellt werden, damit Analysen und 
KI-Anwendungen auf einer vertrauens-
würdigen Datenbasis aufbauen können. 

Anforderungen  
an datengeriebene 
Auswertungen
Voraussetzungen hierfür sind unter 
anderem Aspekte wie Data Lineage, 
Datenklassifizierung, organisationsweite 
Zugriffs- und Berechtigungsmechanis-
men sowie ein durchgängiges Quali-
tätsmanagement in der Entwicklung 
von Datenprodukten. Diese Anforderun-
gen müssen von Beginn an integraler 
Bestandteil eines Datenplattformvor-
habens sein. Zudem steigt der Bedarf, 
Datenkompetenzen stärker in die Fach-
bereiche zu verlagern und die eigen-
ständige Nutzung von Daten zu fördern. 
Fachanwender:innen sollen Daten 
selbstständig auffinden, verstehen und 
für analytische Anwendungsfälle nutzen 
können, ohne dabei dauerhaft von zen-
tralen IT- oder Data-Engineering-Teams 
abhängig zu sein. Dadurch werden 
Entwicklungsprozesse beschleunigt 
und die datengetriebene Wertschöp-
fung im Unternehmen skaliert. Weitere  
Herausforderungen ergeben sich aus 
regulatorischen und Compliance- 
relevanten Vorgaben. Anforderungen 
an Datenschutz, Informationssicher-
heit und Auditierbarkeit müssen bereits 
bei der Konzeption und dem Betrieb 
einer Datenplattform berücksichtigt 
werden, um den rechtskonformen 
Umgang mit Daten sicherzustellen 
und regulatorische Nachweispflich-
ten jederzeit erfüllen zu können. 

Die Rolle moderner  
Datenplattformen

Ohne AI-ready  
Daten bleibt jede  
AI-Strategie Theorie
Eindrücke von der Gartner 
Data & Analytics Summit 
2025 in London und den 
aktuellen Entwicklungen 
im Bereich AI und Data.

Jetzt eintauchen

https://utm.io/urLtv
https://ipt.ch/insights/ohne-ai-ready-daten-bleibt-jede-ai-strategie-theorie 
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Der fehlende  
Baustein moderner 
Datenplattformen
Am Markt existiert mittlerweile eine 
Vielzahl leistungsfähiger Technologien 
für Datenintegration, Datenspeicherung, 
Analyse und KI-gestützte Verarbeitung. 
Diese Lösungen adressieren spezifi-
sche technische Probleme und bieten 
umfangreiche Funktionalitäten für die 
einzelnen Teilbereiche der Datenverar-
beitung. In der Praxis zeigt sich jedoch, 
dass der Fokus oftmals auf der Bereit-
stellung der technischen Infrastruk-
tur liegt, während das übergreifende 
Betriebs- und Governance-Modell für die 
nachhaltige Nutzung von Daten fehlt. 

Die Einführung einzelner Technologien 
führt daher selten zu einer organisa-
tionsweit einheitlichen Nutzung und 
Governance von Daten. Folglich liegt die 
zentrale Herausforderung nicht primär 
in der Auswahl weiterer Technologien, 
sondern in der Etablierung eines über-
greifenden Konzepts, das Entwicklungs-
prozesse, Governance-Strukturen  
und fachliche Anforderungen zu einem 
einheitlichen Betriebsmodell verbin-
det. Dragonfly stellt diese Fähigkeiten 
als Enterprise DAP bereit und ergänzt 
bestehende Analytics-Plattformen  
um die dafür notwendigen Funktionen.

Abbildung 2: Anforderungen an  
eine Enterprise-Analytics-Plattform
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Dragonfly ermöglicht die zentrale Ent-
wicklung, Verwaltung und Orchestrie-
rung von Datenprodukten unabhängig 
von der eingesetzten Analytics- 
Engine. Anwender:innen arbeiten  
dabei unabhängig von der Zielplattform 
stets mit einer einheitlichen Benut-
zeroberfläche. Dadurch entsteht ein 
standardisierter Self-Service und ein 
ganzheitliches Betriebsmodell, auch 
wenn Datenprodukte auf unterschied-
lichen Spark-basierten Plattformen 
wie Microsoft Fabric oder Databricks 
umgesetzt werden. Dabei ist ein zen-
trales Produktmerkmal von Dragonfly 

die konsequente Entkopplung fach-
licher Datenproduktverwaltung von der 
technischen Umsetzung. Datenprodukte 
werden technologieunabhängig auf-
gebaut und verwaltet, während ihre 
technische Umsetzung plattform-
spezifisch erfolgt. Dadurch lassen sich 
unterschiedliche Analytics-Plattformen 
innerhalb einer gemeinsamen Daten-
plattform betreiben und technologische 
Änderungen oder Plattformwech-
sel mit minimalen Auswirkungen auf 
bestehende Datenprodukte realisieren.

Die Architektur von Dragonfly basiert auf zwei zentralen Prinzipien: der 
Technologieabstraktion für einen einheitlichen Self-Service-Ansatz sowie der 
Umsetzung eines einheitlichen Datenkonzepts nach dem Data as a Product 
Prinzip zur standardisierten Entwicklung, Verwaltung und Nutzung von Daten.

Technologieabstraktion

Architekturkonzepte
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Als Grundlage für eine langfristig erwei-
terbare Plattform setzt Dragonfly auf 
eine modulare Architektur mit klar 
definierten Schnittstellen zu externen 
Systemen. Analytics-Engines sowie 
bestehende Unternehmenssysteme wie 
Identity- und Access-Management- 

Abbildung 3: Technologieabstraktion

DAP Konzept OrchestrationSelf-ServiceCatalogGovernance

DAP Management

Technology-Adapter

Microsoft Fabric
Datenplattform

Technology Adapter

Databricks
Datenplattform

Storage

Technology Adapter

On-Premise Container 
Datenplattform

Storage

System (IAM), Ticketing- oder  
Monitoring-Lösungen können über stan-
dardisierte Adapter integriert werden. 
Dadurch lässt sich Dragonfly flexibel in 
bestehende IT-Landschaften einbinden 
und unabhängig von einzelnen Techno-
logien kontinuierlich weiterentwickeln. 

OneLake
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Ein weiteres zentrales Architektur-
prinzip bildet das Data as a Product 
Konzept. Daten werden nicht als techni-
sches Nebenprodukt von Anwendungen 
betrachtet, sondern als eigenständige, 
verwaltete Produkte mit eindeutig 
definierten Verantwortlichkeiten, Quali-
tätsanforderungen und Lebenszyklen. 
Dadurch verschiebt sich der Fokus  
von der Entwicklung technischer Daten-
pipelines hin zur Entwicklung wieder-
verwendbarer Datenprodukte mit klar 
definierten Verantwortlichkeiten.

Dabei werden die Datenaufbereitung 
und deren Orchestrierung gemeinsam 
mit fachlichen Metadaten wie Data-
Ownership und Verwendungszweck des 
Datenprodukts spezifiziert. Dies schafft 
Transparenz über Herkunft, Verantwort-
lichkeiten und fachliche Bedeutung 
der Daten und erleichtert deren orga-
nisationsweite Nutzung. Die Bereit-
stellung für Datenkonsumenten erfolgt 
anschliessend über versionierte Out-
ports mit einer einheitlichen Schnitt-
stelle. Dadurch können Datenprodukte 
standardisiert bereitgestellt, kontrolliert 
versioniert und über ihren gesamten 
Lebenszyklus hinweg weiterentwickelt 
werden, ohne bestehende Datenkonsu-
menten unmittelbar zu beeinträchtigen.

Data as a Product

Datenprodukt

Outports

Reports Analytics Data

Datenaufbereitung
(Logik/Orchestrierung)

Daten

Services
Metadaten 
(statisch/

dynamisch)

Abbildung 4: Bestandteile von Datenprodukten
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Zur Umsetzung dieser Architekturkonzepte und der Anforderungen an 
eine Enterprise-Datenplattform vereint Dragonfly vier komplementäre 
Kernbereiche: Governance, Data Catalog, Self-Service und Orchestrierung 
zur standardisierten Entwicklung, Verwaltung und Nutzung von 
Datenprodukten.

Die Dragonfly Kernfunktionen

Abbildung 5: Kernfunktionen von Dragonfly

DAP Konzept OrchestrationSelf-ServiceCatalogGovernance
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•	Data as a Product ​
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Central Hub über 
Hub & Spokes 
bis ​Data Mesh​

•	Data Engineering​

•	Security & 
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•	Nachvollziehbar-
keit aller Aktivitä-
ten und Zugriffe​

•	Approval- 
Workflows​

•	Zentralisierte, 
granulare 
Security​

•	Strikte Trennung 
von Plattform 
und Datenzugriff​

•	FINMA und BAG 
approved​

•	Marketplace​

•	Discoverability​

•	Metadaten​

•	Data Contract​

•	Execution / Runs​

•	Lineage​

•	Notebook Preview​

•	Schema /  
Datenvorschau​

•	Datenprodukt / 
Outport- 
Erstellung 
(versioniert)​

•	Report Work-
spaces​

•	Subscriptions​

•	Provisionierung 
von Infrastruktur​

•	Quick Subscribe​

•	Dependency 
Management

•	Automatisierte, 
kaskadierte 
Verarbeitung​

•	Eventing / 
Pipelining​

•	Alerting

Data as a Service «at scale»
Warum gängige Datenplattformen  
allein nicht ausreichen.

Jetzt eintauchen

https://utm.io/urLtA
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Ziel des Governance-Modell ist es, 
eine zweckgebundene und nach-
vollziehbare Nutzung von Daten zu 
ermöglichen, ohne die Autonomie der 
Nutzer:innen einzuschränken. Hierfür 
kombiniert Dragonfly ein rollenbasiertes 
Berechtigungskonzept mit auditierten 
Genehmigungsprozessen für den Daten-
zugriff. Die Verwaltung des Datenzu-
griffs erfolgt dabei über das vorhandene 
Identity- und Access-Management- 
System (IAM) des Unternehmens,  
welches in die Plattform integriert wird. 
Identitäten von Benutzer:innen,  
Gruppenzugehörigkeiten und organisa-
torische Rollen werden nicht innerhalb 
der Plattform verwaltet, sondern  
aus den bestehenden Benutzerver-
zeichnissen übernommen. Dadurch wird 
eine zentrale Steuerung von Zugriffs-
rechten sichergestellt und gleichzeitig 
eine durchgängige Auditierbarkeit aller 
Zugriffsentscheidungen ermöglicht. 

Zugriffs- und  
Berechtigungskonzept
Dabei werden Berechtigungsebe-
nen in Dragonfly für Nutzer:innen 
innerhalb ihrer Fachgruppe, sowie 
für Datenprodukte und Outports 
definiert. Diese werden getrennt 
voneinander durch Security-Grup-
pen repräsentiert und können durch 
die Plattform während der Laufzeit 
erstellt und verschachtelt werden.

Governance
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Dragonfly steuert Datenzugriffe auf 
Outports über integrierte Approval-Pro-
zesse. Für jede Zugriffsanfrage werden 
Verwendungszweck und fachlicher 
Nutzen erfasst und dem verantwort-
lichen Datenprodukt-Owner zur Geneh-
migung vorgelegt. Dadurch verbleibt die 
Entscheidung über Datenzugriffe nach 
dem Prinzip der Federated Governance 
dezentral bei den fachlich Verantwort-
lichen des jeweiligen Datenprodukts. 
Die erteilten Berechtigungen werden 
im bestehenden Identity- und Access-
Management-System (IAM) des Unter-
nehmens verwaltet und zusammen  
mit Zweck und Begründung des Daten-
zugriffs auditierbar dokumentiert. 

Separierung von 
Betriebs- und Daten-
verantwortung
Ein weiteres zentrales Governance- 
Prinzip von Dragonfly ist die konse-
quente Trennung zwischen Plattform-
betrieb und Datenzugriff. Administrative 
Berechtigungen für den Betrieb der 
Plattform werden strikt von den 
Zugriffsrechten auf Daten getrennt. 
Dadurch kann der technische Betrieb 
der Plattform erfolgen, ohne dass die 
Betreiber:innen Zugriff auf die ver-
arbeiteten Daten erhalten. Die Hoheit 
über Datenzugriffe verbleibt jeder-
zeit bei den Kund:innen und wird 
über deren IAM-System gesteuert.
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Durch die Kombination aus datenpro-
duktorientierter Zugriffssteuerung, 
integrierten Genehmigungsprozessen 
und der Trennung von Betriebs- und 
Datenverantwortung werden sowohl 
die regulatorischen Anforderungen der 
FINMA, als auch die Prinzipien einer 
dezentralen Datenorganisation unter-
stützt. Zusätzlich werden in Dragonfly 
die Berechtigungen für die Entwicklung 
und Konsumation von Daten voneinan-
der separiert. Entwickler:innen haben 

Schreibrechte ausschliesslich in ihren 
isolierten Entwicklungsumgebungen. 
Dadurch bleiben die produktiven Daten 
in der Laufzeitumgebung schreib-
geschützt und können nur durch den 
standardisierten Entwicklungsprozess 
verändert werden. Dies verhindert eine 
versehentliche ungewollte Anpassun-
gen an Laufzeitdaten und garantiert 
eine vertrauenswürdige Datenbasis.

Abbildung 6: Rollenbasierte Rechteverteilung

Laufzeit

Schreiben

Entwicklung Laufzeit

Lesen

Entwicklung

Schreiben

Plattformbetrieb Daten

Kein Zugriff

Dragonfly PaaS Team
Platform-Engineer

Dragonfly Nutzer:innen
Data Engineer / Data  
Scientist / Business 
Analyst

Kein Zugriff
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Der integrierte Data Catalog dient  
als zentrale Komponente für die Auf
findbarkeit. Ziel ist es, Daten nicht nur 
technisch verfügbar zu machen, son-
dern sie für potenzielle Konsument:innen 
verständlich, auffindbar und vertrauens-
würdig bereitzustellen. Die Navigation 
innerhalb des Data Catalogs wird durch 
Such- und Filterfunktionen unter-
stützt. Zudem dient ein Data Market-
place dazu, die Daten in den Outports 
innerhalb der Organisation transparent 
anzubieten und deren Konsumierung 
aktiv zu fördern. Dadurch wird die 
Wiederverwendung bestehender Daten
produkte gefördert und die Entstehung 
redundanter Datenlösungen reduziert.

Metadaten
Um eine hohe Qualität und Transpa-
renz der bereitgestellten Informatio-
nen sicherzustellen, erfasst Dragonfly 
bereits während der Erstellung von 
Datenprodukten und Outports ver-
pflichtend relevante Metadaten. Hierzu 
gehören unter anderem Informationen 
zu Ownership, Service Level Agree-
ments (SLAs), Datenkategorisierung, 
Sensitivität sowie weiteren Governance-
relevanten Attributen. Die Erfassung 

erfolgt bereits im Erstellungsprozess 
und stellt sicher, dass Datenprodukte 
von Beginn an über die erforderlichen 
Kontextinformationen verfügen, um 
eine zweckgebundene Nutzung zu 
gewährleisten. Ergänzend ermöglichen 
konfigurierbare Einblicke in Schemata, 
Datenstrukturen und Vorschauinfor-
mationen eine schnelle Bewertung 
der Eignung eines Datenprodukts für 
den jeweiligen Anwendungsfall.

Data Lineage
Für eine durchgängige Transparenz 
über Datenflüsse und Abhängigkeiten 
stellt Dragonfly umfassende Lineage-
Funktionen bereit. Datenherkünfte 
sowie Upstream- und Downstream-
Abhängigkeiten werden logisch und 
grafisch visualisiert. Dies ermöglicht 
eine nachvollziehbare Darstellung der 
Entstehung, Verarbeitung und Nutzung 
von Daten. Damit lassen sich Auswir-
kungen von Änderungen an Daten-
produkten frühzeitig erkennen und 
Abhängigkeiten zwischen verschiede-
nen Domänen transparent darstellen. 

Data Catalog
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Mit einem durchgängigen Self-Service- 
Ansatz werden die Nutzer:innen in die 
Lage versetzt, Datenprodukte selb-
ständig zu entwickeln und zu verwalten. 
Dadurch werden beispielsweise Micro-
soft Fabric Workspaces und Lakehouses 
automatisch provisioniert und für die 
Datenproduktentwicklung konfiguriert.

Entwicklungsprozess
Zur zusätzlichen Unterstützung eines 
strukturierten Entwicklungsprozesses 
integriert Dragonfly DevOps-Praktiken  
in den Datenproduktlebenszyklus.  
Dies wird durch die Dragonfly Data-
Engineering-Bibliothek sowie eine 
Git-integrierte Entwicklungsumge-
bung ermöglicht. Diese unterstützen 
die isolierte Entwicklung und Weiter-
entwicklung von Datenprodukten, 
bevor sie produktiv zur Konsumie-
rung bereitgestellt werden. Die Ver-
waltung erfolgt dabei zentral über 
die Dragonfly-Benutzeroberfläche.

Dabei werden mit der direkten Anbin-
dung an Git-Repositories Versio-
nierung, Nachvollziehbarkeit und 
kontrollierte Änderungsprozesse 
der Datenprodukte sichergestellt. 

Darüber hinaus integriert Dragonfly 
Reporting-Funktionen direkt in den 
Entwicklungsprozess von Daten-
produkten: Die Plattform ermöglicht 
die automatische Bereitstellung und 
Berechtigungsverwaltung von Power 
BI Semantic Models und zugehörigen 
Reports auf Basis eines Datenpro-
dukts. Es entsteht ein durchgängiger 
Entwicklungsprozess von der Daten-
integration über die Datenaufberei-
tung bis hin zur analytischen Nutzung 
und Visualisierung der Daten.

Self-Service
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Abbildung 7: Entwicklungsprozess von Datenprodukten
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Data Lifecycle 
Management
Über versionierte Outports bei der 
Bereitstellung eines Datenprodukts 
in der produktiven Umgebung können 
mehrere Versionen eines Datenpro-
dukts parallel bereitgestellt werden. 
Dadurch bleiben bestehende Outport-
Versionen für Datenkonsument:innen 
über einen definierten Zeitraum unver-
ändert verfügbar, während Schema-
änderungen oder Anpassungen der 
Datenaufbereitung in einer neuen 
Outport-Version veröffentlicht werden. 
Dies ermöglicht im Datenlebenszyk-
lus eine kontrollierte Migration auf die 
neue Version, bevor die bisherige Ver-
sion schrittweise abgekündigt, archi-
viert und schliesslich entfernt wird.

VerfügbarIn EntwicklungIn ErstellungOutport- 
Version 1

•	Daten noch nicht zur 
Konsumierung bereit

•	Infrastruktur wird erstellt
•	Berechtigungen werden erstellt

VerfügbarIn EntwicklungIn ErstellungOutport- 
Version 2
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GelöschtIn LöschungArchiviertAngekündigtVerfügbar

Abbildung 8: Outport-Versionierung

•	Daten & Infrastruktur 
sind entfernt

•	Nicht mehr konsumierbar
•	Infrastruktur wird entfernt

•	Nicht mehr aktuali-
sierende Daten

•	Begrenzt aktuali-
sierte Daten

•	Konsumierbare 
stabile Daten

GelöschtIn LöschungArchiviertAngekündigtVerfügbar

Aktueller Status

Aktueller Status
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Die Orchestrierung in der Dragonfly-
Plattform stellt sicher, dass Datenpro-
dukte und deren Verarbeitungsprozesse 
in der korrekten Reihenfolge ausgeführt 
werden. Dabei erfolgt die Orchestrierung 
auf der logischen Ebene von Daten-
produkten und Outports. Grundlage 
hierfür ist ein integriertes Abhängig-
keitsmanagement, das die Beziehungen 
zwischen Datenprodukten und Outports 
verwaltet und daraus die erforderliche 
Ausführungsreihenfolge automatisch 
ableitet. Verarbeitungsabhängigkeiten 
müssen dadurch nicht mehr manu-
ell zwischen einzelnen Datenpipelines 
gepflegt werden, sondern werden 
zentral über das Datenproduktmodell 
gesteuert. Dies ermöglicht ein dezent-
rales Betriebsmodell mit klaren Verant-
wortlichkeiten, ohne die Konsistenz und 
Steuerbarkeit der gesamten Datenplatt-
form zu beeinträchtigen. Darüber hinaus 
abstrahiert Dragonfly die technische 
Ausführung der Orchestrierung von der 
zugrunde liegenden Analytics-Engine. 
Orchestrierungen werden unabhän-
gig von der eingesetzten Technologie 
definiert und durch Dragonfly auf der 
jeweiligen Zielplattform umgesetzt. 
Dadurch entsteht ein einheitliches 
Orchestrierungsmodell, das techno-
logische Unterschiede kapselt und eine 
konsistente Steuerung von Daten-
produkten über verschiedene Analy-
tics-Plattformen hinweg ermöglicht.

Ausführungsmodelle
Dragonfly unterstützt sowohl zeit-
gesteuerte, als auch ereignisbasierte 
Ausführungsmodelle. Zeitbasierte 
Orchestrierungen ermöglichen die 
Ausführung von Datenprodukten nach 
definierten Zeitplänen und eignen sich 
insbesondere für periodische Ver-
arbeitungsprozesse. Zudem können 
ereignisgesteuerte und kaskadie-
rende Ausführungen definiert werden, 
bei denen nachgelagerte Datenpro-
dukte automatisch gestartet werden, 
sobald vordefinierte Bedingungen 
erfüllt sind. Ein typisches Szenario 
ist die automatische Weiterverarbei-
tung nach erfolgreicher Ausführung 
eines Up-stream-Datenprodukts. 
Ergänzend bietet Dragonfly integ-
rierte Monitoring-Funktionen, die den 
aktuellen Status von Datenflüssen 
und Datenprodukten in Echtzeit über-
wachen. Anwender:innen erhalten 
jederzeit Einblick in Ausführungszu-
stände, Verarbeitungsfortschritte und 
potenzielle Störungen innerhalb der 
Datenpipelines. Bei Fehlern werden 
automatische Benachrichtigungen an 
Datenprodukt-Konsument:innen aus-
gelöst, sodass Probleme frühzeitig 
erkannt und behoben werden können. 

Orchestrierung
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Dragonfly wird als Platform as a Service 
(PaaS) direkt innerhalb der Cloud-Umge-
bung der Kund:innen betrieben. Daten, 
Identitäten und Rechenressourcen 
verbleiben dabei vollständig inner-
halb der Infrastruktur der Kund:innen. 
Der Betrieb basiert auf einem geteilten 
Verantwortungsmodell mit einer ein-
deutigen Trennung zwischen Plattform-
betrieb und Datenverantwortung. Das 
Dragonfly PaaS Team verantwortet 
die Bereitstellung, den Betrieb und das 
Monitoring der Plattformkomponenten 
sowie die Integration mit den zugrunde 
liegenden Analytics-Plattformen, ohne 
dabei Zugriff auf die verarbeiteten Daten 
zu erhalten. Die Kund:innen behalten 
hingegen die vollständige Hoheit über 
seine Daten, Datenprodukte und Daten-
aufbereitungsstrecken, sowie über die 
Verwaltung des Datenzugriffs und den 
entsprechenden Berechtigungen.

Dragonfly wird durch Infrastructure 
as Code (IaC) und DevOps-Prinzipien 
für eine reproduzierbare Bereitstellung 
innerhalb der Cloud-Umgebung der 
Kund:innen installiert. Dadurch wird  
Dragonfly auf der bestehenden Cloud 
Foundation der Kund:innen betrieben 
und integriert sich in deren Infra-
struktur-, Netzwerk-, Sicherheits- und 
Betriebsstandards. So wird der manuelle  
Konfigurationsaufwand bei der Instal-
lation reduziert. Plattformänderungen 
werden standardisiert umgesetzt  
und ein nachvollziehbarer sowie wart-
barer Plattformbetrieb gewährleistet.

Betriebsmodell
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Abbildung 9: Installationsumfang mit Microsoft Fabric Adapter
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Durch den Einsatz föderierter Iden-
titäten wird das Dragonfly PaaS 
Team Bestandteil der bestehenden 
Identity-Governance der Kund:in-
nen. Sämtliche administrativen Akti-
vitäten können dadurch mit den 
vorhandenen Audit-, Monitoring- und 
Sicherheitsmechanismen organisa-
tionsweit nachvollzogen werden.

Self-Services & 
Orchestration
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